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Im Karneval
Von G Holder
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Ein großes Wiener Ball Etabliſſement ließ den Beginn der Kar

walsSaiſon bekannt machen

4

Es wurde alles Mögliche an Neuem Wunderbarem und Senſatio
pellemm verſprochen

Aber die Hauptſache war doch ein ungariſches Orcheſter
Oder vielmehr deſſen Dirigent
Zwar leiſtete die Kapelle der braunen Burſchen die ohne Noten

enntniß alles nach dem Gehör ſpielten Großes aber das thun ſchließ
ich auch andere Zigeunerkapellen

Aber ſelten beſitzt eine Kapelle einen ſolchen Leiter
Michael Maros hieß er
Man braucht nicht viel zu ſagen um ſeine Perſon zu kennzeſchnen

r war ein vollendet ſchöner Burſche ein ſo ſchöner Mann vie er
ich nur je auf dem Parquet des Ballſaales gedreht hat Dazu verfügte
Michael Maros über ſo zierliche Hände und Füße daß eine Dame ihn
darum hätte beneiden können

Aber ſeine außerordentliche Schönheit galt dem beſcheidenen weib
ichen Weſen gegenüber faſt ſchüchternen Muſiker von dem bald ganz
Wien ſprach nur wenig

Wenn er nicht in ſeinem effektvollen Magyaren Koſtüm am Diri
gentenpulte erſchien lief er in unſcheinbaren Kleidern umher nicht
inmal ſoviel für ſich thuend wie er es doch bei ſeinem Einkommen

wohl vermocht hätte
Michael Maros hatte nur eins wofür er lebte und webte wofür
hohe flammende Begeiſterung zeigte ſeine Geige
Ein ſehr alter Herr der noch Paganini hatte ſpielen hören und der

wirklich als Kenner galt behauptete dieſer Zigeuner erreichte jenen be
rzühmten Künſtler faſt ganz im wilden leidenſchaftlichen Spiel wenn
Richael Maros allein den Bogen führte dann lauſchte ihm alles athem
os d auch der beſcheidene Muſikant der er ſonſt war war gänzlich
erändert

Sein Auge leuchtete verklärt ſchien das leicht gebräunte Geſicht
der ganze Körper nur im Spiel zu leben und zu athmen

Woher er das hatte
Das weiß ichAuf ſolche Fragen lautete die ſchlichte Antwort

nicht

So war Michael Maros die erſte Perſon des Wiener Faſching ge
worden und ſeitdem er ſelbſt am Kaiſerhofe in der alten Hofburg ge
pielt regnete es goldene Honorare für den Geiger der doch in ſeiner
Einfachheit noch gar nicht wußte was er mit all dem Golde anfangen
ollte und der für jeden ſeiner Kameraden allezeit offene Hand hatte

So konnte er ſich in Wahrheit ein Glückskind nennen
Wenn das Jemand in ſeiner Heimath geahnt hätte
Draußen in der Pußta auf weiter Steppe wo ſauſte der Sturm

und fegte der Wind ſtand einſam der Mutter Nara verfallenes Haus
Wer es ſich heben ſah an Abendhimmel ſo grau und ſo alt der

jelt es eher für einen Erdhaufen denn für eine Menſchenwohnung
Zerbrochen war längſt das Glas des Fenſters gegen Regen und

Schnee ſchützte ein Laden von Holz
Das Schloß an der Thür war verroſtet und zermürbet ein Strick

und ein Pflock hielten geſchloſſen das Thor
Der Fußtritt eines kräftigen Mannes ein einziger nur zerſprengte

ofort die morſche halbverwitterte Schnutzwehr
Um die Hütte herum lief eine Ziege und gackerten ein paar Hühner

ppen ſich ſelbſt überlaſſen in völliger Freiheit lebend

Aber ſie liefen nicht davon denn wohl eine Stunde in jeder Rich
en ing gab es nirgends ein Haus ein Obdach umher

e Da weideten des Grafen Gregor Roſſe und die Roßhirten waren
ſt tagelang die einzigen Gäſte die Mutter Nara ſahen und ihr Sohn

Von denen drohte keine Gefahr denn wenn auch mancher kecke
durſche war unter den ſchnauzbärtigen Geſellen wo nichts zu holen
var wie in dieſem Orte da ſchwieg die Begehr

Dann und wann kam aus der Runde wohl ein Mädchen oder
urſche ſie ließen ſich weisſagen von der Mutter Nara und zum
ſntgelt brachten ſie Lebensmittel mit

Geld nahm die Einſiedlerin niemals
Sie konnte es nicht leiden ſie wußte wohl warnm und die Leute

D wußten es auch
Nara s Mann tvwar ein feuriger Burſche geweſen er hatte ſeine

junge Frau ſehr geliebt
Nur zu ſehr denn er beſaß nichts als ſeine Liebe und die armſelige
hütte da er ſie heimführte als ſein Weib unter ſein Dach

Und es kränkte ihn daß niemals ſeine Nara auf dem Tanzboden
in der Pußtaſchenke mit irgend welchem Schmuck erſchien

Dieſe da hatte ein kleines goldenes Herz Jene ein Kreuz
Nara hatte nichts gar nichts
Sie hatte nur ihr hübſches Geſicht mit den braunen Wangen
Und ihren Mann
Da waren ſie eine ganze Zeit zufrieden geweſen aber dann hatte

u in hochmüthiges Weib einmal der Nara ihre Armuth vorgeworfen
Und da hatte Janos ihr Mann geſchworen in vier Wochen werde
eine Frau eine goldene Kette um den Hals tragen

Da hatten Alle gelacht und Janos hatte noch einmal geſchworen
Dann riefen ſie ihm zu er ſolle nur tüchtig im Lotto ſetzen damit

npfehlende

mmer für Geld bekomme
u bringen hatte es auch gethan und die Nummern ſo klüglich zuſammen

er iſtellttagstiſch Natürlich hatte er verloren wieder verloren und noch einmal ver
dren Dann war das Geld alle

Es waren noch zwei Tage bis zu jenem Sonntag von welchem
örechtſtr Panos behauptet an ihm werde ſeine Nara ihre goldene Kette tragen

29 Er hatte einen Ritt zur Stadt gemacht um eine Beſorgung für den
Frafen auszurichten

Auf dem Rückwege begegnete ihm ein dicker und reicher Pächter
ein Feind der ihn oft gehänſelt war er dazu und allein waren ſie

deide in der Pußta
Da war ein Gedanke in den Janos geſahren er vertrat dem reichen

2 anne den Weg erzählte ihm was er geſchworen und bat um ein
arlehn von fünfzig Gulden

Fünfzig Gulden Du Dummkopf
n was

Und damit ſchlug er mit ſeinem Stock auf den Bittenden los
Und Janos that s wieder Der Schlag war ſo heftig daß der

ſann mit blutendem Kopfe zu Boden ſtürzte
Janos lief in hoher Angſt davon und am nächſten Tage wurde

ſagte Jener Da haſt

2 wegen Straßenraubes verhaftet und zur Komitatsſtadt gebracht
n Als der Pächter geneſen war erzählte er laut allen Leuten Janos

üſſe dran glauben er müſſe den Strick koſten
nen Und ſo kam es
er Jm Hinblick auf die zahlreichen Räubereien im Lande war jeder

traßenraub oder der Verſuch dazu mit dem Tode in jener Zeit bedrohr
Und als der Rachſüchtige ſo belaſtend wie nur möglich für den

men Teufel ausſagte da ward er zum Tode verurtheilt und trotz
ler Bitten und Thränen Nara s hingerichtet Er ſtarb muthig

Man hatte ein Exempel ſtatuiren wollen
Ein Jahr ſpäter fiel jener Pächter in eine alte Senſe und verletzte

h tödtlich

Auf dem Sterbebette geſtand er die Wahrheit über ſein Zuſammen
effen mit Janos aber der war todt und ſeiner Wittwe war es nur

geringer Troſt wenigſtens ihren ehrlichen Namen wiederhergeſtellt
ſehen Sie blieb ſeitdem aller Welt zürnend in der Einſamkeit
ren Michael aufziehend der erſt nach des Vaters Tode geboren wurde
Weil aber Janos um Geld den Tod erlitten darum haßte ſie das
feld und wollte es nimmer in ihrer Wohnſtätte ſehen

J An der Hüttenwand hing des Vaters Geige der kleine Michgel
üte ſie ſchon in die Hand genommen als er kaum durch die Pußta

Aichamt
chen

D

nen konnte

Ein alter Roßhirt hatte ihm die erſten Anfangsgründe gelernt ein
Mont n Gerichtsbeamten verfolgter Zigeuner der auf der Flucht verwundet

eld inge n und dem die Mutter Unterſchlupf gewährt hatte ihn fertig ſpielen

burgerſte

J Beilage zu Nr 20 des GeneralAnzeiger f

hrt
Und dann war er weiter und weiter vorgeſchritten ohne daß er ſo und näherte ſich dem Kranken

r

Sonntag den 24 Januar 1892

recht wußte woher ihm die Melodieen zufloſſen die er dem Jnſtrument
entlockte

Jn ſeiner engeren Heimath war er längſt als der beſte Violinſpieler
bekannt geworden und die Mädchen hatten den bildhübſchen Burſchen
freundlich genug angeblickt

Aber er hatte ſeine Mutter nur geliebt und ſeine Geige
Und wenn ein Dorfmädchen zur Mutter Nara kam um ſich dem

Anſchein nach wahrſagen zu laſſen in Wirklichkeit aber in der Abſicht
den hübſchen Michael zu ſehen dann war er in die Pußta gegangen
und hatte ſich in das Gras geworfen

Eines Tages war dann aber Jemand anders gekommen als
Burſchen und Mädchen aus dem Dorfe ein dicker Mann der fort
während ſprach ein Agent aus Budapeſt der eine neue Kapelle für
jenes Wiener Tanzetabliſſement zuſammenſtellen wollte und der in der
Umgebung von Michagels wunderbgrem Geigenſpiel gehört

Er wollte die Katze in dem Sack nicht kaufen und bat den Burſchen
ihm zunächſt ein Stück zu ſpielen Ein kräftiger Fluch des fremden
Herrn diente als Beifallszeichen deſſelben

Dann rief der Agent Michael vor die Hütte in die freie Pußta
erzählte ihm behutſam was er vorhabe ſchilderte mit glühenden Worten
alle Herrlichkeiten Wiens und fragte endlich den durch das Reden ganz
verwirrt gewordenen jungen Mann ob er nicht Luſt habe mit nach
Wien zu kommen

Hundert Gulden in der Woche bekommſt Du rief er
Hundert Gulden rief Janos erſtaunt Seine Wangen glühten
Na ich will ein Uebriges thun rief der Agent der erſt jetzt die

prächtige Figur des jungen Burſchen ſo recht erkannte hundertfünfzig
Gulden aber dann mußt Du den Kapellmeiſter ſpielen

Michael hatte eingeſchlagen
Mutter ich ſoll Kapellmeiſter in Wien werden hundertfünfzig

Gulden pro Woche rief Michael zur Hüttenthür hinein in welcher
Nara ſofort erſchien

Sie ſtand da als wäre ſie erſtarrt
Das Geld das verfluchte Geld brachte ſie endlich hervor

Das war Deines Vaters Verderben und ich fürchte
Na na unterbrach ſie der Agent gar zu ſchlimm müßt Jhr

es denn doch auch nicht machen Hier handelt es ſich um redlichen
Verdienſt und Jhr folltet Euch freuen wenn der Junge viel Geld
verdiente

Darf ich Mutter bat Michael mit blitzenden Augen
Es ſind ja nur ein halbes Dutzend Wochen vorläufig überredete

der Agent
Er wird nicht wiederkommen gerade wie ſein Vater klagte

die Frau
Aber der Michael iſt ja doch kein Kind mehr rief der Fremde

unwillig
Willſt Du auch ganz gewiß in ſechs Wochen wiederkommen

fragte die Mutter
Ganz gewiß rief der Agent an Michgels Stelle Damit Jhr

ſeht daß ich die Wahrheit rede will ich gleich in den Vertrag hinein
ſetzen daß der Michael nur für ſechs Wochen angeſtellt iſt Dabei
ſetze ich eigentlich Geld zu aber ich denke wir werden uns ſpäter noch
wiederſehen

So war Michael nach Wien gekommen wo ihm das Glück in
überraſchender Weiſe gelächelt Es war nur noch eine Woche bis zum
Ablauf des Vertrages und trotz aller Zureden wollte Michael Maros
doch ſein Wort halten und zunächſt zur Mutter zurückkehren

Zwar würde es ihm nicht leicht werden das wußte er
Er hatte in einem vornehmen Hauſe geſpielt auch dort hatte er

Anerkennung und klingenden Lohn gefunden
Er mußte wieder dorthin kommen und nochmals und bei jedem

Beſuch war die junge Tochter des Hauſes ein Mädchen mit funkelnden
ſchwarzen Augen die freundlichſte gegenüber Michael geweſen

Der ſchüchterne junge Mann hatte dankbar dieſe Freundlichkeit an
erkannt er hatte dem Mädchen gehuldigt als wenn ſie eine Fürſtin wäre

Und dem kleinen eitlen Herzen hatte das unendlich wohlgethan
Dann kam ein ſchlimmes Reklameſtück des Jnhabers des Ball

etabliſſements indem Michael mit ſeiner Kapelle auftrat
Ohne Vorwiſſen des argloſen jungen Mannes hatte er in einer

Zeilungsnotiz mittheilen laſſen daß Michael Maros kein ſchlichter
Pußtaſohn ſei ſondern einem ungariſchen Magnatengeſchlecht entſtamme
den ſeine glühende Liebe zur Muſik zur Uebernahme ſeiner Kapell
meiſterrolle bewogen

Am Abend dieſes Tages ſpielte Michael wieder im Hauſe ſeiner
jungen Protektorin

Das Mädchen betrachtete den hübſchen Violinſpieler jetzt mit ganz
anderen Angen ſeine äußere Geſtalt ſchien ihr durchaus die Richtigkeit
jener Mittheilung zu beſtätigen

Sie plauderte nach Schluß der Muſikaufführung viel mit ihm und
ſchließlich fand ſich das junge Paar allein in einem einſamen Gemache

Die jungen Leute waren erhitzt aufgeregt es waren nicht viele
Worte erforderlich und Michael hielt das junge Ding in ſeinen Armen
und in heißem Kuß fanden ſich Beider Lippen

Ah ſieh da Fräulein Kouſine, rief in dieſem Moment eine
ironiſche Stimme Es war ein naher Verwandter des Hauſes der
ſchon längſt eiferſüchtig den jungen Muſiker beobachtet hatte

Das Mädchen erröthete gab aber eine entſchiedene abweiſende
Antwort

Der Ankömmling lachte Nun meinetwegen wenn Deine Eltern
die Liebeleien mit einem Zigeuner geſtatten ich habe nichts dagegen
Blos einen Rath will ich Dir geben da ich zufällig in der Gegend
aus welcher dieſer ungariſche Edelmann er lachte laut auf ſtammt
Beſcheid weiß Sein Vater der übrigens ein Roßknecht war iſt wegen
Straßenräuberei am Galgen geſtorben und es möchte ſich rathen hier
keine Pretioſen herumliegen zu laſſen Vätertugenden vererben ſich

Mit einem Wuthſchrei ſprang der ſonſt ſo ſtille Michael auf den
Gegner los ſeine Finger krallten ſich um deſſen Hals Beide ſtürzten
zu Boden Diener eilten auf den Lärm herbei Gäſte kamen Michael
kam aus dem Hauſe er wußte ſelbſt nicht wie

Kommenden Tages war der Vorfall mit der üblichen Ausſchmückung
in einer Wiener Zeitung unter heftigen Ausfällen gegen Michael mit
getheilt Dieſer erhielt ſofort ſeine Kündigung und eilte total verſtört
in die Pußta zurück ſie nie wieder zu verlaſſen

Mutter Nara hat ihren Sohn wieder erhalten aber wahnſinnig

Aneinander gehkettet
Amerikaniſcher Kriminal Roman von O v Ellendorf
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34 FortſetzungDoktor R unternahm es ſie zu tröſten Wir müſſen
nie verzweifeln ſagte er an einem Patienten von Jeffer
ſons Alter und Körperbeſchaffenheit thut die Natur oft
Wunder wenn wir es am allerwenigſten erwarten

Dann aber nahm der Arzt Arthur bei Seite und bat
ihn die arme liebende und ergebene Gattin auf den ſchreck
lichen Schlag der ihr drohte vorzubereiten Unter uns
ſagte er Mr Jefferſon kann keine zwei Tage mehr leben

Annie das Ohr an das Schlüſſelloch gelegt hörte die
Aeußerung des Arztes und als Arthur nachdem er Dr
R hinausbegleitet zurückkehrte fand er Annie lächelnd
und vor Entzücken außer ſich Nun rief ſie ihn um
armend aus gehört die Zukunft uns Nur eine ſchwarze
Wolke verdunkelte den Horizont unſeres Glückes aber ſie
iſt verſchwunden durch Doktor s Ausſpruch

Sie ſpeiſten darauf wie gewöhnlich zuſammen während
eine Dienerin am Bette Jefferſons wachte
gar am Abend kehrten Beide wieder zu Jefferſon zu

rück
Annie bemerkte daß ſeine Augen nicht geſchloſſen waren

r Halle n den Saalkreis
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Fühlſt Du Dich etwas beſſer theurer John fragte ſie
Nicht beſſer und nicht ſchlechter
Wünſcheſt Du etwas
Jch bin ſehr durſtig

Arthur der ſeinen Blick auf den Freund gerichtet hatte
als jener ſprach vertiefte ſich wieder in die Lektüre die er
in der Hand hielt während Annie die am Kamin ſtand
Doktor s letztverordnete Medizin bereitete Als ſie fertig
war zog ſie wieder die verhäugnißvolle Phiole aus der
Taſche

Ehe ſie mit der Haarnadel in das Fläſchchen tauchen
konnte fühlte ſie eine leichte Berührung an der Schulter
Am ganzen Körper zitternd wandte ſie ſich um und ſtieß
einen Schrei des Entſetzens aus

Es war ihres Gatten Hand geweſen die ſie berührt
hatte Als ſie nämlich im Begriff ſtand die Giftkörner mit
der Haaruadel aus der Phiole zu nehmen hatte ſich Jeffer
ſon vorſichtig und leiſe erhoben und aufrecht geſetzt darauf
eben ſo unhörbar den Bettvorhang bei Seite gezogen Dann
ſtreckte er den Arm aus und ſtieß Annie leiſe an die Schulter
Seine Augen funkelten von Haß und Rache Annies Schrei
wurde gefolgt von einem gurgelnden Laut aus Arthurs
Munde der Alles mit angeſehen und vom Schreck über
wältigt worden war

Alles iſt entdeckt Jhre entſetzten Blicke ſprachen dieſe
drei Worte als ſie ſich begegneten Dann trat ein Momentſo tiefen Schweigens e Arthur den Puls an den
Schläfen und im Herzen hören konnte Jefferſon hatte ſich
ſtill wieder in die Kiſſen gelegt Er lachte jetzt ſo laut und
wild wie ein Skelett lachen würde indem es dabei die
fleiſchloſen Zahnreihen aufeinander ſchlägt

Annie aber war keine Frau die ſich durch einen Schlag
niederſchmettern ließ und wäre er noch ſo ſchrecklich Jhre
Füße ſtrauchelten und ſie zitterte wie Laub im Winde aber
trotzdem war ſie ſchon mit einem Plane beſchäftigt der jenen
Schlag unſchädlich machen ſollte

Was hatte ihr Gatte geſehen Nichts Was wußte
er Selbſt wenn er die Phiole geſehen hätte ließ ſich da
für eine Erklärung finden Er mußte ſie in dem Augenblick
zufällig berührt haben Vielleicht nur war es ſo und ſie
wagte es ſich ihm zu nähern und mit einem Lächeln auf
dem Antlitz zu ſagen Wie Du mich erſchreckt haſt
John

Jefferſon ſah ſie einen Augenblick der ihr eine Ewig
keit däuchte an und erwiderte einfach ich verſtehe alles

Hier gab es keine Ungewißheit mehr Annie überzengte
ſich in den Blicken ihres Gatten davon daß er etwas wiſſen
mußte Aber was und wieviel

Sie rief ihre ganze Energie zu Hilfe und fragte ihn
Leideſt Du Schmerzen

Nein
Warnum erhobſt Du Dich denn John

Er richtete ſich nun abermals in den Kiſſen auf und mit
einer plötzlichen Kraftauſtreugung erwiderte er Jch erhob
mich um Euch zu ſagen daß ich genug gelitten habe daß
ich keinen Tag länger den Schmerz ertragen kann mich
langſam gemordet zu ſehen von meiner Frau und meinem
beſten Frennde

Annie und Arthur ſtanden wie vernichtet Jch wollte
Euch ſagen ſuhr Jefferſon fort daß ich endlich Eurer
granſamen Pflege überdrüſſig bin Könnt Jhr denn nicht
ſehen wie ſo ſchrecklich ich leide Beeilt Euch doch mit
Eurer Arbeit kürzt meine Schmerzen und tödtet mich ſchnell
Jhr Giftmiſcher

Nach den letzten Worten ſprang Arthur mit ſtierem
Blick und ausgeſtreckten Armen von ſeinem Stuhle auf
Jefferſon der dieſe Bewegung wahrnahm griff unter das
Kopfkiſſen und brachte einen Revolver hervor den er auf
Arthnur richtete

Nicht einen Schritt weiter rief er
Er dachte daß Stratton nachdem er eingeſehen daß

Alles entdeckt ſei ſich auf ihn ſtürzen und ihn erwürgen
würde Aber er war im Jrrthum denn Arthur hatte ſeine
Beſinnung verloren und fiel gleich darauf in ſeinen Stuhl
urück

Annie hatte indeſſen ihre Geiſtesgegenwart bewahrt und
verſuchte mit den Schreckniſſen den Kampf aufzunehmen

Du biſt wieder viel ſchlimmer lieber John ſagte ſie
theilnahmsvoll Das iſt das fürchterliche Fieber das mich
ſtets ſo ängſtigte Delirium

So war ich wirklich im Delirinum unterbrach er
ſie mit dem Ausdruck des größten Erſtaunens

Ja doch Theurer das iſt es was Dich quält und
Dein Hirn mit ſchrecklichen Viſionen füllt

Er ſah ſie wie neugierig an und ſchien von Annie s un
überwindlicher Kühnheit überraſcht

Was fuhr ſie fort Du glaubſt daß wir die wir
Dir ſo thener ſind Deine Freunde ich Deine

Jhres Gatten durchbohrender Blick zwang ſie zu ſchweigen
und die Worte erſtarben ihr auf der Lippe

Genng der Lügen Annie erwiderte Jefferſon ſie
nützen nichts mehr Nein ich habe weder geträumt noch
war ich im Delirinum Die Vergiftung iſt Thatſache und
ich könnte Dir ſagen welches Gift es iſt ohne daß Du es
aus der Taſche nimmſt denn ich erkannte es bei der erſten
Doſis Du haſt eines jener Gifte gewählt welche es iſt
wahr kaum eine Spur hinterlaſſen deren Symptome
aber Niemanden betrügen Jhr hättet Ener Gift vorher
verſuchen müſſen ſagte er mit Sarkasmus

Annie verſuchte eine Antwort zu geben aber ihr Gatte
unterbrach ſie wieder Siehe Euer Gift erzeugt unerträg
liche neuralgiſche Schmerzen und Schlafloſigkeit und doch
ſahſt Du mich ganze Nächte und Tage hindurch anſcheinend
feſt ſchlafen Jch klagte über ein innerliches Feuer das
mich verzehre während Euer Gift faſt das Blut gefrieren
macht und doch erſtaunntet Jhr nicht darüber Jhr ſahet
alle die Symptome wechſeln und verſchwinden und die Er
ſcheinung klärte Euch nicht auf Jhr ſeid Narren Nun
könnt Jhr Euch wohl denken welche Mühe es mich koſtete
Doktor R irre zu führen denn ich hielt die wahren
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Du lliebteſt mich nie ich ſehe es jetzt ein Dein Herz

Seite 10 Sonntag
Symptome geheim und klagte über durchans entgegengeſetzte
eingebildete und wahrhaft lächerliche Jhr wäret verloren
geweſen aber ich rettete Ench

Annie s unwürdige Kühnheit ſchwand nach dieſen erfolg
reichen Schlägen und ſie fragte ſich ob ſie nicht wahnſinnig
werde Hatte ſie recht gehört War es wirklich wahr
daß Jefferſon ſchon lange wußte daß er vergiftet wurde
ohne ein Wort zu ſagen und daß er ſelbſt den Arzt be
trogen Doch was konnte nur ſeine Abſicht ſein

Jefferſon holte tief Athem und fuhr fort Jch hielt
meine Zunge im Zanme um Ench zu retten da mein Leben
ja doch bereits verwirkt war O wie tief war ich im Herzen
verwundet als ich gewahrte wie ſo untren Du mir wareſt
Bei den Worten wie ſo untren Du mir wareſt ſchwankte
und zitterte ſeine Stimme Jch wollte konnte es zuerſt
nicht glauben ich hätte eher meinen Sinnen nicht geglaubt
denn an Dir gezweifelt Annie Aber ich wurde gezwungen
es zu glauben Siehe ich war Dir im Wege Du und
Dein Freund mußtet mehr Freiheit haben Jhr waret des
Zwanges und der Verſtellung müde Jhr glaubtet daß

h e Euch frei machen würde daher vergiftetet Jhr
mich

Annie trug zum wenigſten den echten Heroismus des
Verbrechens zur Schan denn nachdem Alles verloren war
warf ſie die Maske ab und ſuchte ihren Komplicen zu ver
theidigen der wie leblos in dem Armſtuhl lag Jch bin es
die Alles gethan hat John ſagte ſie er iſt unſchuldig

Jefferſon erbleichte noch mehr vor Wuth
Ah wirklich rief er mein Freund Arthur iſt un

ſchuldig So war er es nicht der mir die Gattin ſtahl
zum Danke dafür daß ich will nicht ſagen ich ihm ſern
Leben rettete denn er war zu feige ſich zu tödten aber
ſeine Ehre Der Elende Jch ſtrecke meine Hand ans da
er dem Tode und der Schande nahe bewillkommne ihn wie
einen Bruder und er raubt Dich mir dafür Und Du
wußteſt was Du thateſt mein Freund Arthnur denn ich
ſagte mehr denn hundertmal daß Annie mein Alles war

Wünſche

Schlnuchzen

vermeinteſt

Zukunft meine Glückſeligkeit Hoffnung und mein Leben
Du wußteſt daß ſie verlieren Tod für mich bedente Und
wenn Du ſie nur geliebt hätteſt aber nein Du liebteſt
ſie nicht und verachteſt mich Feigling der Du warſt Du
betrogſt mich im Dunkeln und konnteſt mir im Sonnenlichte
ins Geſicht ſagen Wie ſo glücklich biſt Du mein Bruder
Annie war nur das Werkzeng Deiner Pläne aber ſie iſt
Dir heute eine Laſt denn Du haſſeſt und fürchteſt ſie

Arthur konnte nur mit einem Schandern das ſeinen
Körper durchzuckte antworten Des Sterbenden ſchreckliche
Worte trafen ſein Gewiſſen empfindlicher wie ein Dolchſtoß
ſeine Bruſt

Sieh Annie fuhr Jefferſon fort das iſt der Mann
den Du mir vorgezogen und um den Du mich betrogſt

zerbricht

auf Deinem

es ſchien

gehörte mir ſeit ich Dich zum erſten Male ſah nicht Und
ich ich liebte Dich ſo ungausſprechlich Von dem erſten

von zwei Küſſen kam

an Dich gedacht

ſtimmung geweſen wäre
rein wie der Schnee auf den Anden

Ermattung überkam ihm und er ſprach leiſe weiter
das ich auf dieſer Welt beſaß meine Gegenwart meine Dnu hatteſt Dein Glück in deiner Hand Annie und zer

ſtörteſt es leichtſinnig gerade wie ein Kind ſein Spielzeug
Was erwarteteſt Du von dieſem Elenden um

den Du den entſetzlichen Muth hatteſt mich langſam zu er
morden mit einem Kuß auf Deinen Lippen einem Lächeln

Sieh ihn an und richte zwiſchen uns
beiden Wer iſt der wahre der echte Menſch und Mann
Jch der ich hier ausgeſtreckt auf meinem Sterbebette oder
der der dort zitternd und verzweifelnd in jener Ecke liegt
Du hatteſt den ſchrecklichen Muth er die Verworfenheit

Das iſt nun unſere Stellnng Jhr habt
mich getödtet und werdet nun bald frei um Ench gegen
ſeitig zu haſſen und zu verachten

des Verbrechers

Deinen Gott

Di

Autlitz

als wolle er erſticken
hilf mir mich zu erheben

Sie lehnte ſich über das Bett nahm ihn in die Arme
und half ihm ſich aufzurichten wie er es gewünſcht

Nun ſagte er möchte ich was zu trinken haben
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Angenblicke an warſt Du mein einziger Gedanke mir war

es als ob Dein Herz in meinem ſchlüge und Alles was
Dich umgab war mir lieb und werthvoll Jch bewunderte
Deine Lannen ſelbſt Deine Fehler und erfüllte Deine

Es gab nichts das ich nicht für Dich gethau
hätte um Dir eine Freude zu bereiten für ein Lächeln oder
ein Wort des Dankes das ans Deinem Munde begleitet

Du weißt nicht daß vor Jahren
kurz nach unſerer Hochzeit es für mich die höchſte Selig
keit geweſen am Morgen vor Dir zu erwachen damit ich
Dich mit freudigem Stannen anblicken konnte wenn Du
ſchliefeſt und Dein goldenes Haar aufgelöſt anf den Kiſſen
lag Annie

Er wurde weich bei der Erinnerung an dieſe längſt ent
ſchwundenen Tage die nie wiederkehrten Er vergaß den
Verrath und das Gift vergaß daß er im Sterben liege
gemordet von dem Weſen das er ſo nnausſprechlich geliebt
und das ihm ſein Sirenenlied geſungen
füllten ſich mit Thränen und ſeine Stimme erſtickte faſt vor

Seine Augen

Annie ſo bleich und bewegungslos wie eine Marmor
ſtatue hielt den Athem an und lauſchte ſeinen Worten

Ah fuhr er fort wer konnte ahnen daß dieſe lieben
blauen Augen eine Seele voll Moraſt verbargen

Amnie was träumteſt Du wenn Du in meinem Arme
geruht und ſchlummerteſt Dann kam Arthur und Du

in ihm zu erblicken
wunderteſt die verdächtigen Falten ſeines Antlitzes
ein vergendetes Leben andenteten und wußteſt nicht daß ſie
der Stempel des gefallenen Erzengels waren
ohne einen Gedanken an mich floh zu ihm trotzdem er nie

wendeteſt Dich dem Böſen zu als
wenn es Dir zur zweiten Natur geworden Deine Be

Und dennoch glaubte ich Dich ſo

Deine Liebe

Er machte eine Pauſe
Annie ſagte er matt

24 Januar Nr 20O eSie brachte ihm ein Glas alten Wein welches er lee
und ihr zurückgab Es war kein Gift darin Annie nicht
ſo fragte er

Dieſe Frage und das Lächeln das ſie begleitete ſchmol
Annies Herz das von Reue und Verachtung gegen den
falſchen Freund erfüllt war Gift rief ſie nimmer
mehr

Du mußt mir aber was geben und mehr denn ſonſt
damit ich ſterben kann

Du ſterben John Nein ich will daß Du lebſt ſo
daß ich die Vergangenheit ſühnen kann Jch bin eine Elend
und habe ein fürchterliches Verbrechen begangen nud Du
biſt ſo gut O Du mußt leben ich will nicht mehr Dein
Gattin aber Deine Sklavin ſein Jch will Dich lieben
auf meinen Knieen Dir dienen bis Du mir nach zehn odet
zwanzig Jahren verzeihen magſt

Arthur war ſo konſternirt daß er kanm die Situatioſ
begriff Aber er ſah einen Schimmer der Hoffnung i
Annie s letzten Worten und glanbte daß Jefferſon ihr ver
geben und auch ihm ſein Plan gelingen würde Er erhob
ſich halb von ſeinem Sitze und ſtammelte Ja vergie
uns vergieb uns

r Jefferſons Augen blitzten und ſeine Stimme erhielt eine
ſo mächtigen Klang als wenn ſie von Metall wäre

Euch vergeben rief er Habt Jhr während der lange
Zeit in der ihr mit meiner Seligkeit ein loſes Spiel ge
trieben auch Mitleid für mich empfunden Hattet Jh
Mitleid während Jhr mit kalter Berechnung mir den Gift
becher gereicht Euch vergeben Was Seid Jhr Narre
geworden

Nr

Erſche
Abonuen

Durch die Poſt
InfertionsPri
90 Pf RelAn

Hanpt
Zweig

e

Verbrei
Cröllwitz
Landsberg
Reideburg

Du be
welche

Da in
Vordergrun
ſchaften mel
Vergleich d

zöſiſchen
allſeitigem
franzöſiſche

Während ſ

Fortſetzung folgt

WMarkktbericht
Sonnabend den 23 Januar

Eier pro Mandel 1,05 1,20 MkButter pro Pfund 1,905 1,20 jenes den
Kartoffeln pro 5 Liter 0,88 0,40 Kleinkinder
Wirſingkohl pro Mandel 0,75 4 ſchulen de
Weißkohl pro Mandel 75 1,20 ſchulen und
Mohrrüben pro Mandel 0,10 Klaſſen miRothkohl pro Mandel 0,80 1,00 aſfSeollorie Avr alſo unſerSellerie pro Mandel O,75 den FachſZwiebeln pro 5 Liter 0,40 0,50 den FachBlumenkohl pro Stück 0,35 0,50 Schulgeſetz
Kohlrüben pro Mandel 1,00 1,20 die Beding
Grüne Heringe pro Pfund 0,10 jeder dieſer
Schellfiſche pro Pfund 9,25 0,30 gliedern v
Aale pro Pfund 1,40 1,50 4 von ihHechte pro Pfund 0,70 0,80 von der

3,50 4,00 der Volksſe
zu erlaſſen
Präſider
Stadt

Haſen pro Stüch
Wilde Kaninchen pro Stück 1,10 1,20
Faſanen pro Stück 3,00 4,00

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Rehen beſetzt

Schleie pro Pfund 1,30Karpfen pro Pfund 60,70 0,80 werden
Barſche pro Pfund 0,30 z richtsgegen
Zander pro Pfund 0,70 S GegenſtändWeißſiſche pro Pfund 0,20 0,25 richt smi

Wohnzimmer

für Gediegenheit der Arbeit
in reichhaltiger Auswahl

billägst
Alles zuſammen
40 Thlr

14 Brüderſtr Th PollakK

Kommoden v 5 Thlr

bei Beſchaffung Sophatiſche 3 Thlr Couliſſentiſche von 16

hochfeinſten ſtylvollen Genres

Complette Zimmer
Kleiderſekretär

Kommode Sopha in allen HolzartenSophatiſch wSdieinnde ſehr S unter Garantie
uhle

Möbelhallen
Vrüderſtr 14

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
billigſte und beſte Hezugsquelle der Möbel Branche für Hachſen

Kleiderſekretäre 7 Thlr
I jGallerieſpinde 8 e Thlr Vertikows m Aufſatz 16 Thlr 2Wichtig Spiegelſpinde 7 Thlr Schreibtiſche von 11 Thlr Hocrhfeine

für Wiederverkäufer I Siücherſpinde 15 Thlr Fbrrirſerretäre 20 Thlr Sgiaf Wohn Speiſe
h Speiſetiſche 22 Thlr Ausziehtiſche von 7 Thlr

Thlr

von W ſch t zu T l J h 4 T e9 J Wa chtiſche 5 2 Nr Rahtiſche von r iinerAn n und J ettſtellen von 5 Thir Matratzen von 3 Thlr v ſowie
ngen J Wettſtellen mit Stah feder Matratzen 8 Thlre Hotels und Reſtaurauts Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr Salons

5 u 9 1254 d e 13 SPlüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu denin jeder Art Plüſch 9 p

Wohn zimmer
Kleiderſekretär

Vertikow Wäſche
ſpind Sopha mit

RNipsbezug 6 Rohr
ſtühle Kammerdiener

und Spiegel

Alles 60 Chlr

Herren und Damen

300 1500 M

Därme ajoran Hpeile
Gewürze Papier Corned Beef

großes Lager in Fleiſcherei Maſchinen u Utenfilien
Jmport friſcher Schweinsleber gepök Schweins u Rinderzungen

G Höptners a nen f
rahambroi 2 Atugepresster Firmastempol kenntlieb S

Z S Potsdamer en Gäraſiambroch 7

s Lade e77 v u Gerioke Kaiser e Ueferam ßotsdam 2

ceeccceceiee28 2 ist rztlich anerkannt äas einziwe Brod von dern gerühmten köstlichen s
5 Geschmack das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt 82 u Probesondung 5 Kilo a 350 Zwiebak u 3 Grahambrod zu M 40

Brauerei zum Pappenheimer
Tobias Gläser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn Probſtzella München
empfiehlt zurnntirt reines Rrport Bier in Gebinden und Flaſchen
Niederlage J Mablhölzl Martinsgaſſe 26 neben Uotol du Norddh

sſchank Sturke s Gurten vorm Pressler s Berg

Volks Kuffer Halle
I am Leipziger Thurme

II alte PromenadeſKeitbahn
III Moritzzwinger

Alle drei ſind geöffnet von früh
26 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
Cacao
Milch
Fleiſchbrühe
Selterwaſſer
Limonade

Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen und
in den drei Hallen verwendet werden
können ſind in allen drei Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße bei Herrn
Kaufmann Sachs Bernburgerſtraße 12
und Herrn Flade Zwingerſtraße 3 zu
haben

Die Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen l II u III

Damen Garderobe
fertigt elegant an Bernburgerſtr 1 I r

zu 5 Pfg

hältniſſe
W

den LehrplS e ausſchließl

ab Anſtalt 90 Pfg das UI frei Gelaß 1 Mk 5 Pfg das Ul jedoch Als Aufge
nur bei Abnahme von mindeſtens 14 H MoraSchreihen

Syſtem 5
6 Sachun
mente des

Knaben
lebunge
als Unter
Sprechen

Die Verwaltung der Gas u Wasserwerke
e

Gegen T

c

Lungenkrankheiten W
RTuberenloſe in den erſten Stadien Lungeneatarrh gegen t aumlehr

Blutarmuth Skrophuloſe engliſche Kraäutheit und in der Recon P a ungen u
S valeſcenz erprobt als heiikräftiges Mittel von verläßlicher Wirkung fehlt
J iſt der vom Apotheker Herbabny bereitete dieſe auch

unterphosphorigſanre S P olksſchul

2 S meineI 83 teizen kön
s e 27 Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Herdabny s Kalk Eiſen Sorup Stelle un

J eingehende Verſuche gemacht und überraſchend gute Reſultate erzielt Sie empfehlen dieſes lehre trete
Präparat wärmſtens als ein Heilmittel welches raſch den Appetit hebt einen ruhigen Schlaf
bewirkt den Schleim löſt die nächtlichen Schweiße beſeitigt bei angemeſſener Tahrung die 2
Blutbildung bei Kindern auch die Anochenbildung fördert ein friſcheres Ansſfehen
J verleiht die Zunghme der Kräfte und des Körpergewichts in hohem Maße anterſtägt P X

Man verlange in den Apotheken ſtets c
Herbabny s Kalk Ciſen Syrup 5

und achte auf nebenſtehende geſetzlich regiſtrirte utzuarke rJeder Flaſche iſt überdies eine u Dr 8
Schweizer die Gebrauchsanweiſung zahlreiche ärztliche c
Atteſte und Dankſchreiben enthaltend beigegeben e

Jul Herbabny 8 Er hApotheke zur Varmherzigkeit in Wien C Paß Alle

Echt zu haben in e inmöglichk

Jetzt
Da

heiſeren

Halle a S Apoth D E Kranse Hirſchapotheke
Krütgen Niess Kaiſerapotheke

Empfehle wieder täglich friſchMeine rühmlichſt bekannten per k W e ängel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Rartoffelstren weiter fl
del Kurtoftelkunehen feinſten geriebenen Napfkuenen vorzüg Dam
lichen Matzkuehon nach Art der berühmten Bresdener S enkuchen angefertigt ſowie eine geiche Auswahl der geſchmackvollſten Geraar

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße 1
ren ge
Schenktiſ

Tou

S HlaſſenDalleſcher Vogelſchutzverein übr gen
Durch den in den letzten Tagen ſtattgehabten Schneefall ſind den Vögeln dieFutterſtellen welche ihnen der Schöpfer in unſerer Gceelh u

ſchloſſen worden Wir bitten deshalb die Herren Vereins Controleure die Fütiernng t finß
der Bögel aus Vereinsmitteln auf allen Fuütterſtellen des Vereins in ausreichendem echulter
Maaße ausführen und ſo lange fortfetzen zu laſſen bis die Ackerkrume wieder ſchnee We
frei iſt Auf denjenigen Futterſtellen auf welchen ſich Amſeln und Droſſeln ein v lifinden bitten wir zerkleinerte Fleiſchabfälle und gequetſchte gekochte Kartoffeln oder e

Nein P
prächt

zerkleinerte gekochte Möhren auszuſtreuen
Halle a den 17 Jannar 1892

Der Vorstand NeiJ R Tittel ernEinem geehrten hieſigen und auswärti Publi ält ſei Hilde EAuswahl ſener f kner auswärtigen Publikum hält ſeine reichhaltige ährend

Herren und Damen Masken Costüme rer
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Gotteochatck s
Masken und Theater GarderobenVerleihJnſtitnt Laf

rabnei
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